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Fink-Trauschel: Digitale Bildungsplattform des Landes kommt für die
Schulen zu spät

Landesregierung hätte schon während Corona digitale Lösungen anbieten müssen.

Zur Meldung, dass viele Lehrkräfte die digitale Bildungsplattform nicht nutzen, sagt die Sprecherin für
Berufliche Bildung der FDP/DVP-Fraktion, Alena Fink-Trauschel:

„Die Tatsache, dass viele Lehrkräfte die digitale Bildungsplattform des Landes nicht nutzen, zeigt, dass
die grün-geführte Landesregierung mal wieder viel zu lange geschlafen hat. Statt sich jetzt für ihre
vermeintlichen Erfolge zu feiern, hätte die Landesregierung schon während der Corona-Pandemie liefern
müssen. Dann hätten die Schulen auch nicht für teures Geld eigene Systeme einkaufen müssen und
müssten jetzt bereits etablierte Systeme nicht wieder durch die Bildungsplattform des Landes ersetzen.

Auch bei Wartung und Betreuung der digitalen Ausstattung werden Lehrkräfte und Schulen nach wie vor
alleine gelassen. Es braucht auf Landesebene dringend ein langfristiges und tragfähiges Konzept, um die
digitale Ausstattung weiter zu verbessern, die Lehrkräfte und Schulleitungen bei Bereitstellung und
Wartung der Endgeräte durch externen Support zu entlasten sowie angehende Lehrkräfte und
Bestandslehrkräfte entsprechend fortzubilden. Hierbei müssen auch die Kommunen entsprechend
miteinbezogen werden.“


